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12 energie extra 3.04 Juni 2004

In Kürze
CCVZielvereinbarung. Am 23. April 2004

unterzeichneten Bundesrat Moritz Leuenberger

und EnAW-Präsident Rudolf Ramsauer die erste

von der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)

erarbeitete Zielvereinbarung. Sie umfasst einen

Verbund von 45 Unternehmensgruppen mit

über 600 Betrieben, die rund einen Viertel der

aus Brennstoffen stammenden C (^-Emissionen

der Wirtschaft verursachen. Mit der Zielverein-

barung bekennen sie sich zu den freiwilligen
Massnahmen gemäss Energie- und CC^-Gesetz

zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Re-

duktion ihrer CCV Emissionen.

Forschung. Die Commission Péc/éra/e pour /a

Recherche Energétique CORE (neuer Präsident:

Tony Kaiser) hält laut Jahresbericht 2003 an der

Förderung von Pilot- und Demonstrationsprojek-

ten als zentralem Instrument für die Umsetzung

der Energieforschung fest. Zu den wichtigsten
CORE-Aktivitäten gehörte die Verabschiedung

des Konzeptes der Energieforschung des Bun-

des 2004-2007. Zwei Energieforschungspro-

gramme des BFE begutachtete die CORE:

Schwerpunkte des Forschungsprogramms S/o-

masse sind, neben der Wärmeproduktion, die

Aufbereitung von Biogas zu Erdgasqualität so-

wie die Holzverstromung. Wichtigster Schwer-

punkt im Forschungsprogramm Geofherm/e ist

das Basler Deep Heaf (W/n/ng-Projekt (vgl. p. 7).

Elektrizitätsstatistik. Um 2 % ist in der

Schweiz im Jahr 2003 der Sfromverörauch ge-

stiegen (Vorjahr + 0,5 %). Damit erreichte dieser

einen neuen Höchstwert. Der Elektrizitäts(end)-

verbrauch stieg auf 55,1 Mrd. kWh - ein neuer

18.-26. Juni 2004: 7. Internationales Energieforum sunZf
an diversen Orten in Basel und Umgebung. Mit einer Aus-

Stellung, zahlreichen Events, einer Rallye mit innovativen
Fahrzeugen und einem Referat von Bundesrätin Micheline
Calmy-Rey. Zum zweiten Mal wird an dieser Veranstaltung
am 23. Juni im Hotel Engel in Liestal (17.00) der pegasus-
Mobilitätspreis verliehen (siehe Seite 11 dazu der Preis der
IG Velo Schweiz für velofreundliche Betriebe.Die sun2f will
die Entwicklung der Region Basel als Pionierregion für die

praktische Umsetzung der Energiewende anstossen und ko-
ordinieren. Kontakt: sunZI, Elisabethenstrasse 23, P. O. Box

332,4001 Basel, Tel. 061 227 50 55, Fax 061 227 50 52,
(nfo®sun2/.ch, www.sur>2/.c/)

ENET-NEWS bringt laufend neuste BFE-Informationen zur
Energieforschung. Details unter www.energ/eforsc/tung.cb

Zu bez/ehen be/ 68L, Vertrieb PubMrat/onen, 3003 Bern, Fax

037 325 50 58, verkau7.zm/®bb/.adm/n.cb sind d/'e fo/gen-
den Dokumente:

Konzept der Energieforschung des Bundes 2004 bis
2007, gratis zu beziehen bei Enet, 9320 Arbon, www.ener-
gieforschung.ch, auch in Französisch erhältlich

Evaluation of Biomass Combustion based Energy
Systems by Cumulative Energy Demand and Energy
Yield Coefficient, erhältlich unter www./eabcc.n/

Im Trinkwasser schlummert Ökostrom, gratis zu bezie-
hen bei Energie in Infrastrukturanlagen, Zürich, energie®in-
frastrukturanlagen.ch

Geschäftsbericht 2003 Bundesamt für Energie BFE,

gratis zu beziehen bei BFE, Kommunikation, 3003 Bern

Höchstwert (Zunahme: 2,0%). Zum höheren

Elektrizitätsverbrauch trug hauptsächlich das Be-

völkerungswachstum (0,8 %) bei. Dämpfend

auf den Elektrizitätsverbrauch wirkten sich das

Programm fnecg/eScbwe/z und die Wirtschafts-

entwicklung im Jahr 2003 aus. Die Sfrompro-

cMf/on stieg 2003 im Vergleich zum Vorjahr

um 0,4% auf 65,3 Mrd. kWh. Damit wurde im

Jahr 2003 die bislang vierthöchste Inlanderzeu-

gung erzielt. Am gesamten Elektrizitätsaufkom-

men waren Wasserkraftwerke zu 55,9 %, Kern-

kraftwerke zu 39,7%, konventionell-thermi-

sehe und andere Anlagen zu 4,4% beteiligt.

Stromsparen. Gemäss den Zielen des Pro-

gramms £ne/gie5cbwe/z sollte der Stromver-

brauch zwischen 2000 und 2010 um höchs-

tens 5% zunehmen. Seit 2000 hat er aber be-

reits um 5,2 % zugenommen. Um das Ziel zu

erreichen, sind deutlich stärkere Anstrengun-

gen zur rationellen Elektrizitätsverwendung

nötig. Dazu dienen insbesondere die eneegie-

Etikette und Zulassungsbestimmungen für

Haushaltgeräte, Zielvereinbarungen mit der

EnergieAgentur der Wirtschaft und die kanto-

nalen Energiegesetze und Förderprogramme.

Entsorgung. Eine Grundlagenstudie im Auf-

trag des BFE soll das vorhandene Wissen über

soziale, demografische, ökologische und öko-

nomische Auswirkungen von Entsorgungsanla-

gen aufbereiten und anhand von zwei realisier-

ten Anlagen (Würenlingen, Anlage im Ausland)

und dem nicht realisierten Lager am Wellenberg

vertiefen. Eine weitere Studie gilt den sozioöko-

nomischen Auswirkungen einer Entsorgungsan-

läge im Zürcher Weinland. Beide Studien ge-
währleisten eine Vergleichbarkeit der Analysen.

Ein Entscheid des Bundesrates über den Zeitplan

zur Entsorgung ist 2006 zu erwarten.

2. Juli 2004: Öffentlicher Workshop «Zukunft des

Elektrizitätsangebotes» im Hotel Allegro Grand Casino,

Bern, 8.45 bis ca. 12.45 Uhr. Referate (nach einer Ein-

führung von BFE-Direktor Walter Steinmann) zu den The-

men Wasserkraft, Biomasse, Solarenergie, geothemische
Energie, Wind, neue Kernkraftwerke, fossil-thermische

Kraftwerke, Wärme-Kraft-Koppelungsanlagen sowie Brenn-
Stoffzellen und Wasserwirtschaft - die ganze Palette im Rah-

men der «Energieperspektiven 2035/2050».
Anmeldungen bis 18. Juni an: Bundesamt für Energie, Frau

Beatrice Meier, 3003 Bern, Fax 031 323 25 00.

Auswirkungen von Eco-Drive bei Fahrzeugen im Jahr
2010, ETH Zürich, gratis zu beziehen beim BFE, 3003 Bern

Handout BFE - Forschungstagung Technologiebe-
reich Verkehr, Technologiebereich Akkumulatoren vom
17.02.2004, gratis zu beziehen beim BFE, 3003 Bern

Erdgasbusprojekt 2003/04, ETH Zürich, gratis zu bezie-
hen beim BFE, 3003 Bern

wunderfitz Energie, zu bestellen bei

wunderfitzabo®zollikofer.ch, Fr. 13-
Abrechnungsmodell zur verbrauchsabhängigen

Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung VHKA,
Bestell-Nr. 805.152d, Fr. 6.15

Pilotregion Surselva, Forschungsprogramm EWG, Be-
stell-Nr. 805.304d, Preis Fr. 16.50

Planungs- und Bauinstrumente zugunsten einer
energieettizienten Wärmeversorgung, Forschungs-

Programm EWG, Bestell-Nr. 805.302d, Preis Fr. 16.50

PILOTPROJEKT

Mobil itäts-
management in
Unternehmen
Ein Blick in die Statistik, ein Augenschein bei

Unternehmen oder neuralgischen Strassenab-

schnitten in der Schweiz zeigt: Beim Pendler-

und Geschäftsverkehr besteht Handlungsbe-

darf. Dass es auch Potenziale zur Effizienzstei-

gerung, Infrastrukturentlastung und Kostener-

sparnis gibt, beweisen vorbildliche Unterneh-

men. Sie haben Massnahmen für ein erfolg-
reiches Mobilitätsmanagement umgesetzt.

Wie aber können noch mehr Unternehmen

für die Einführung eines Mobilitätsmanage-

ments gewonnen werden? Und wie gross
sind die Potenziale im Hinblick auf Energie-

effizienz und COj-Reduktion?

Diese Fragen sollen im Rahmen eines Pilot-

Projektes von EnergieSchwe/z geklärt wer-
den. Insgesamt arbeiten, mit Unterstützung
der Gemeinden und Kantone, sieben Teams

in verschiedenen Regionen der Schweiz

(Genf, Luzern, Altstätten und Zürich sowie in

den Regionen Bern, Baden und Oberwallis).

Insgesamt konnten über 20 Betriebe (mit je

mindestens 100 Mitarbeitenden) gewonnen
werden. In Zürich liegen bereits erste Résulta-

te vor. In den übrigen Regionen führen die

Teams Gespräche, erstellen Analysen und un-

terstützen die Unternehmen beim Erstellen

ihrer Massnahmen- und Umsetzungspläne.

Im Sommer 2004 wird Bilanz gezogen. Eine

Evaluation der Resultate bildet die Grundlage

für das weitere Vorgehen, welches Energie-

Sc/iwe/z im Herbst 2004 festlegen wird.

Defa/'/s: Pefer Matt/) Koordinaf/önsfearn P/'/of

«Moö/'/ifäfsmanagemenf in Unterne/imen»;

£-Mai/pm@metton.cb, Te/. 05646092 72.
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